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Qualitätssicherungssysteme in der Schweiz 

Etablierte Qualitätssicherungssysteme für Sekundarstufe II, Gymnasien 
und Berufsfachschulen: ISO 9000, EFQM, 2 Q, FQS, Q2E (u.a.) 

 

Q2E – Qualität durch Evaluation und Entwicklung 

Qualitätsentwicklung erhoben durch 5 Komponenten:  

 Qualitätsleitbild,  

 Steuerung der Qualitätsprozesse durch Schulleitung,  

 Selbstevaluation und Qualitätsentwicklung,  

 externe Schulevaluation 

 Individualfeedback 

 

05.07.2012 Seite 5 



Institut für Erziehungswissenschaft 
Lehrstuhl für Berufsbildung 

Individualfeedbackevaluation als Bestandteil der 
Metaevaluationen zur Qualitätssicherung 
Qualitätssicherung nicht nur schulinternes Verfahren: Schulen in der 

Schweiz sind verpflichtet, sich externer Evaluation zu stellen.  

 Institut für externe Schulevaluation (IFES, vgl. www.ifes.ch) evaluiert 
Massnahmen zur Qualitätssicherung der einzelnen Schulen mit Hilfe 
von Metaevaluation und Primärevaluationen – hierbei auch die Rolle 
des Schüler- und Kollegenfeedbacks als Bestandteil des 
Evaluationsberichts 
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„Feedback-Kultur“ (Kollegen- und 
Schülerfeedback) 
Fokus auf persönliches Lernen und unterrichtsbezogene 

Qualitätsentwicklung (Lehrpersonen sollen Ist-Soll-Diskrepanzen in 
der eigenen Praxis erkennen) 

schafft offenere Kommunikation und konstruktiv-kritische 
Auseinandersetzung  

 

Wichtig: Feedback sollte systematisch erfolgen  

 Was sind die Ziele?  Welches Feedback ist wirkungsvoll?  

 Einbindung aller Mitarbeitenden? Aller Schüler?  

 Wie oft wird befragt? Wer hat die Datenhoheit? 
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Kategorienraster bzgl. Feedback an 
Berufsschulen (N=57) 
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Good Practice – Bad Practice  
 
 

Good Practice: Verankerung der Feedbackkultur im Qualitätsleitbild der 
Schule; klare Regelungen zu Häufigkeiten, Formen, Abläufen und 
Kontrollinstanzen; gründliche Einführung in die Praxis und gut 
dokumentierten Materialien; vollständige Zyklen 

  

Bad Practice: Sinn und Zweck für Beteiligte nicht klar: fehlende 
Struktur/Ansprechpersonen; Vorgaben sind vage oder nicht 
vorhanden; systematisches und informelles Feedback wird nicht 
unterschieden; Feedback wahrgenommen als Pflichtübung, 
Bevormundung und Abwertung der eigenen Leistung; fehlende 
Wahrnehmung von Qualitätsentwicklung als Prozess  
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Typologie hinsichtlich Rolle des Schülerfeedbacks 
 
(1) „Dienst-nach-Vorschrift“-Feedback  

 

(2) Akzeptanz-Feedback – Schülerfeedback im Rahmen der 
allgemeinen Schülerzufriedenheit 

 

(3) Lehrerzentriertes Feedback – Schülerfeedback zur Optimierung des 
Unterrichts einer individuellen Lehrperson 

 

(4) „Idealtyp“ – Schülerfeedback im Dienste der individuellen Qualitäts- 
und Schulentwicklung 
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Schülerperspektiven und Feedback 
 
Schülerinnen und Schüler („Lernende“) haben oftmals sehr konkrete 

Vorstellungen davon, was sich ändern müsste, um Feedback 
nützlicher zu machen: 

Genaues Nachfragen sei wichtig, was zu positiver bzw. negativer 
Beantwortung einer Frage führe. 

Alle Lehrer sollten Feedback einholen (nicht nur die, die sowieso guten 
Unterricht machen). 

Lernende sind generell der Meinung, dass sie den Unterricht 
einschätzen können und ihr Feedback wichtig sei. Fordern aber 
mehr Anleitung hinsichtlich der Durchführung von Feedbacks. 

Feedbacksystem wird als wenig zusammenhängend wahrgenommen: 
Durchführung und der Umgang mit den Ergebnissen scheint, als ob 
jede Lehrperson machen kann, was sie will. 
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Schülerfeedback und Qualität 

Akzeptanz und Nutzen des Schülerfeedbacks abhängig von  
Informationsmaterialien, Unterstützungsangeboten, Weiterbildungen für 

Lehrpersonen (Abbau von Hemmschwellen und Widerständen).  

klar geregelte Abläufen, Begriffen und Häufigkeiten 

Datenpool zur Überprüfung und Entwicklung  

gegenseitigen Wertschätzung: 

 Umfassende Einführung und Einbindung aller Beteiligten 

 Vollständig durchgeführter Feedbackzyklus 
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Resümee und einige Folgerungen 

Diskrepanz zwischen Anspruch, Schüler an der Unterrichtsqualität 
teilhaben zu lassen, und Realisierung 

Rolle des Schülerfeedbacks (und generell des Individualfeedbacks)  
noch zu wenig etabliert 

 

Kollision von Professionalitätsanspruch von Seiten der Lehrpersonen 
und organisationsbasierten Entwicklungsperspektiven:  

(1) Steuerung des Feedbacks durch umfassende Qualitätsentwicklung 

(2) Profilierung des Individualfeedbacks auf Schüler und Kollegen 

(3) Potenzialausschöpfung des Feedbacks 
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